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Hilfsaktion für die Beamten
Reichsfinanzminiſter Wirth über die Zw angsanleihe Lloyd George kommt zur Vernunft Eine reinſozialiſtiſche

Kegierung in Sachſen Finnunzios Größenwahn

Beamtenſtreik
Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir folgende Zuſchrift
Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Generalſtreit

der öffentlichen Beamten wollen nicht zur Ruhe kommen und
bei der ungeheuren Bedeutung eines ſolchen Streiks für die
Volksgeſamtheit iſt es wohl zu begreifen daß dieſe Frage
gegenwärtig im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht und das
Für und Wider von den zunächſt Beteiligten in leidenſchaft
licher Weiſe erörtert wird Es iſt ohne Weiteres zuzugeben
daß in einem geordneten Staate weſen an deſſen Spitze eine
ſtarke Regierung ſteht ſtark in dem Sinne daß ſie den
Willen und die Macht hat nach beiden Seiten nach rechts
und links mit gleicher Rückſſchtsloſigkeit durchzugreiſen daß
in einem ſolchen Staatsweſen für das Streikrecht der Be
amten kein Raum iſt denn der Beamte ſoll eine beſondere
Vertrauensſtellung im Staate einnehmen Auf ihn muß der
Staat ſich ſtützen können wenn alles drunter und drüber
geht Dieſe Auffaſſung war auch bis in die allerjüngſte Zeit
herrſchend in den Kreiſen der Veamtenſchaſt Wenn es nun
anders geworden iſt wenn der Gedanke des Streiks aus
wirtſchaftlichen Gründen in eben dieſen Kreiſen von Tag zu
Tag mehr an Voden gewinnt ſo müſſen dieſen Dingen Ur
ſachen zugrunde liegen die eben ſtär er ſind als alle recht
lichen und moraliſchen Hemniſſe Und ſo iſt es tatſächlich
Die Beamten und nicht etwa nur die unteren und mitt
leren ſoweit ſie ſich reine Hände bewahrt haben in dieſen
Zeiten eines nie dageweſenen moraliſchen Tieſſtandes be
finden ſich in einer ſo furchtbaren wirtſchaftlichen Notlage
daß für ſie der Streik keine Rechtsſrage mehr iſt ſondern
einfach ein Akt verzweifelter Notwehr Man
verkenne nicht daß es die beſten Elemente der Beamtenſchaſt
ind die die aus der Not geborene Verletzung eines formalen
Rechtes als das kleinere Uebel anſehen gegenüber der
drohenden Gefahr des rettungsloſen Verſinkens im Sumpfe
der Unmoralität

Wenn nun eingewendet wird daß eine Erhöhung des
Einkommens nicht gleichbedeutend ſei einer Verbeſſerung
der Lebenshaltung daß dieſer vielmehr nur erreichbar ſei
durch geſteigerte und dadurch vermehrte Warenerzeugzung
wobei es nach meiner Anſicht weniger auf die Verlängerung
der Arbeitszeit als vielmehr auf eine Erhöhung der Arbeit
intenſität ankommt ſo ſind das Binſenwahrheiten die
keinem etwas Neues ſagen Mir will aber ſcheinen daß
man dieſe Mahnung an die falſche Adreſſe richtet Wenn es
einen BVeruſsſtand gibt der im Kriege ſeine ganze Kraft

reſtlos und in uneigennütziger Weiſe im Dienſt der Allge
meinheit aufgerieben hat ſo war es der deutſche Beamte in
Reich Staat und Gemeinde und in beſonderem Maße die
Beamten der großen Verkehrsinſtitute Was im Betriebs
dienſt der Eiſenbahnverwaltungen in den Kriegsjahren
1916/17 unter den denkbar ſchlechteſten Ernährungsverhält
niſſen für Leiſtungen vollbracht wurden das wird eine ſpätere
Zeit die den nötigen Abſtand von den eben hinter uns lie
genden Geſchehniſſen gewonnen hat beſſer zu würdigen
wiſſen Wohl haben auch andere Erwerbsſchichten wie gern
anerkannt werden ſoll ihre ganze Kraft eingeſetzt und Tüch
tiges geleiſtet man denke nur an die Landwirtſchaft aber
ſie haben auch und das iſt des Pudels Kern die Früchte
ihrer Arbeit in reichem man kann wohl ſagen überreichem
Maße geerntet Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache daß die
Landwirte große wie kleine die ſechs hinter uns liegenden
Jahre die den breiten Volksſchichten und vor allem den
Feſtbeſoldeten in wirtſchaftlicher Beziehung unheilbare
Wunden ſchlugen geradezu glänzend überſtanden haben
Für dieſe und noch einige andere Kreiſe war der Krieg
wirklich ein Stahlbad

Ein allgemeiner Beamtenſtreik könnte ſehr leicht den
Auftalt zu weiteren unberechenbaren Ereigniſſen bilden die
nicht nur für unſer Wirtſchaftsleben ſondern auch für den
Fortheſtand des Deutſchen Reiches die verhängnisvollſten
Folgen zeitigen würden Folgen die nur den Radikaliſten
beider Lager Befriedigung brächten Darum iſt es Sache
der verantwortlichen Männer in Regierung und Volks
vertretung durch ſofortige verſtändige und vor allem groß
zügige Maßnahmen ein weiteres Hinabſinken der Beamten
ſchaft in wirtſchaftlicher und moraliſcher Beziehung zu ver
hindernDie Gewährung ausreichender finanzieller Hilfe allein

tut s freilich nicht ſo dringend nötig ſie auch iſt Eine
wirkſame Senkung der Preiſe für die lebensnot

wendigen Dinge muß unmittelbar folgen Und die iſt mög
lich wenn auch die anderen Erwerbskreiſe einſehen daß in
der kuxrchtbaren Not in der ſich unſer Volk heute beſindet

niemand ein Recht hat auf Rentabilität ſeines Betriebes

ſpruch erhebt die unabweisliche Pflicht hat lediglich für die
Friſtung des nackten Lebens ſeine ganze Arbeitsrraft einzu
ſetzen wie man es beim Veamten für ſelbſtverſtändlich hält
Nur ſo können die drohenden ernſten Gefahren wirklich auf
gehoben durch alle anderen Mittel aber beſtenfalls aufge

ſchoben werden K S
Die Hilfsaktion für die Beamten
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben
Den dringlichen Vorſtellungen der Veamtéenvertreter im

Reichstage ſolgend hat die Regierung geſtern dem Reichstage
einen Geſetzentwurf über eine weitere vorlöufige Regelung
des Neichshaushalts für 1920 vorgelegt nach welchem der
Teucrungszuſchlag zu den Kind ezuſchlägen mit Wirkung vom
1 Oktober 1920 ab für die Orte der Orts laſſe A auf 125 v
der Ortsklaſſe B auf 100 v S und der Ortstlaſſe C auf 75 v H
feſtgeſeht wird Jn der Vegründung wird geſagt daß an
eine allgemeine Crhöhnng des Teuerungszuſchlags der bei
nur 10 Prozent jährlich 564 Millionen Mark betragen würde
angeſichts der leſorgniserregenden Entwidclung der Finanz
lage des Reiches nicht herangetreten werden ſönne Die
Teuerungszuſchlüge zu den Kinderzuſchligen verurſachen eine
Mehrausgabe von 408 Millionen Mark Noch am gleichen
Tage fand unter dem Vorſitz Dr Peterſens eine Be
ſprechung von Sachverſtändigen und Führern der Regierungs
parteien mit den Vertretern des Deutſchen Veamtenbundes

teilnahmen Von den Vertretern des Deutſchen Beamten
Lundes wurde dargelegt daß die beabſichtigte Hilfsmaßnahme
fo bitter ernſt die Finanzlage des Reiches auch gewürdigt
werde den dringendſten Rotwentigkeiten nicht Rechnung
trage Reben der Erhöhung der Kinderzuſchläge die auch
auf die Ortsklaſſen D und E ausgedehnt werden müßten
w re eine Erhöhung des Teuerungszuſchlages ungbweisbar
Eine kleine Kommiſſion aus Abgeordneten der Regierungs
parteien ſoll verſuchen die Vorſchläge der Regierung zu ver
beſſern Unbedingt muß den Beamten die Hilfe noch vor
Weihnachten werden

Das Beamtenbeſoldungsgeſetz
Der Beſoldungsunterausſchuß im Reichstage beendete

geſtern nach 38 Sitzungen die zweite Leſung des Beamten
foldungsgeſetzes Der Ausſchuß iſt ſoweit wie möglich

den Anſprüchen der Beamten entgegen gekommen Vielen
Wünſchen gerecht zu werden verbot die traurige Finanzlage
des Neiches Auch jetzt noch hat die Regierung einer Anzahl
Beſchlüſſen des Ausſchuſſes ein nnannehmbar entgegen
geſetzt Da die Veſoldungsordnung in einem dazu gebildeten
Unterausſchuß gehen muß ſo iſt zu erwarten und zu hoffen
daß auch eine Cinigung über die noch ſtrittigen Punkte zu
ſtande lommt

Der Entwurf eines Feldesſteuergeſetzes
Die Dena erfährt von zuſtändiger Seite Jn zahl

reichen deurſchen und außerordentlichen Staaten wird von
den verliehenen Bergwerksſeldern eine nach deren Ausdehnung bemeſſene Grubenfeldabgabe oder Fetresſteuer er

hoben Eine erhebliche finanzielle Bedeutung kann dieſe
Art der Beſteuerung aus naheliegenden Gründen nicht er
langen Jndeſſen iſt ſie ein geeignetes Mittel um gewiſſen
Mißſtänden auf bergrechtlichem Gebiet entgegenzuwirkenVon dieſem Geſichlspunkte aus iſt der Gedanke der Feidesbe

ſteuerung neuerdings im preußiſchen Handelsminiſter um
wieder aufgenommen und ein Vorentwurf zu einem Feldcesteuergeſ tz aufgeſtellt worden Die Einführung der Feides

teuer ſoll einmal die Beſeitigung der zahlreichen Bergbau
berechti ungen bewirken die ſeinerzeit auf verſchiedene
Mineralien verliehen worden ſind ſich aber als wertlos

erausgſtellt haben und nunmehr lediglich eine Laſt für dieGrundeigentümer die Grundbuchämter und die Bergbehör
den bilden Dieſe Bergbauberechtigungen werden wenn die
Nichtzahlung der in innerhalb eines gewiſſen Zeit
raumes zum Verluſte des Bergwerkeigentums ſührt ſehrbald verſchwinden Roch größere Bedeutung aber kann die

r als Handhabe der Bergbehörden erlangen die
nbetriebſetzung und Jnbetriebhaltung ſolcher Bergwerke

herbeizuführen deren Beteicb im öffentlichen Jntercſſe liegtWenn in ſolchen Fällen die Bergbehörde die Befugnis er

hält die Feldesſteuer auf ein Viclfaches zu erhöhen ſo wird
dies einen ſehr wirkſamen Druck auf widerſtrebende Bcſitzer
ſtilliegender Bergwerke dahin ausüben a Bergwerke
in Betrieb genommen oder einem zum Betriebe bereiten
Bewerber überlaſſen werden Die Bergbehörden werden
alſo im Rahmen der Feldesbeſteuerung einen Betriebszwang
ausüben können der vorausſichtlich beſſer zum Ziele führen
wird als die Anwendung des bergg ſetzlich n Perfahrens zur

re des Bergwerkseigentums eines Verſahrens das
ſich

ſondern daß heute jeder Deutſche der auf dieſen Namen An

ſtatt woran auch die Augeordneten Delins und Schuldt

Wirth über die Fwangsanleihe
Jm Steuerausſchuß des Reichstages erklärte der Reichs

miniſter Wirth unter anderem Einer Verbindung zwiſchen
dem eichsnotopfer und einer Zwangsanleihe ſtehe ich nicht ab
lehnend gegenüber Sie iſt mir lieber als die beſchleunigte Ein
hebung des Reichsnotop ers Allerdings unter der Vorausſetzung
daß die Zwangsanleihe ſo geſtaltet wird daß ihr Ertrag an Bar
geld ganz bedeutend höher iſt als er aus der Einhebung des
Reichs o orfers erwartet werden darf Eine Aenderung des
Reichsnotepſers im weſentlichen Umfange darf aber dabei nicht
erfolgen Reichswirtſchaftsminiſter Dr Schol z betonte die Jn
flation ſei ſo im Fortſchreiten und der Druck neuer Roten ſei ſo
andauernd doß es unbedingt nötig ſei ſich dieſer Anwendung
entgegenzuſtellen

Eine reinſozialiſtiſche Regierung in Sachſen
Wie der Vorwärts ans Dresden meldet haben die

Sozialdemokraten und Unabhängiren in Beſprechungen die
von der Unabhüngigen Partei vorliegenden Nich linien als
geeignete Grundlage für die Bildung einer rein ſoziali
ſtiſchen Regierung anerkannt Die endgültige Entſcheidung
wird in Verhandlungen am Sonntag und Montag gefällt

werden

Die Völkerbunöstagung
Der Name Deutſchland tauchte am Donnersta

und zwar erſreul cherweiſe in ſehr verſöhnlicher
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Jm Plenum wurden die von der Kommiſſion zurück
gewieſenen Abänderungsvorſchläge der Skandi
navler zur Völkerbundsfatzung beſprochen was zu einer ſehr
langen zum W ſogar etwas bedenklichen Ausſprache
führte Einen Augenblick der Spannung gab es als der
ſchweizeriſche Bundespräſident Motta die Tribüne betrat
um die Haltung der Schweiz zu dieſem Gegenſtande zu er
klären Jn der Kommiſſion hat die Schweiz nun gegen die
ſlandnaviſchen Abänderungsvorſchläge gçgeſtimmt was
namentlich in den deutſchſprechenden Kantonen Erſtaunen
erweckt hat und nicht verſtanden worden iſt Um dieſes
Mißverſtändnis zu zerſtreuen gab Herr Motta ſeine Er
klärung ab Er verſicherte daß die Schweiz die ſkandinga
viſchen Anregungen mit großer Sympathie verſolge und daß
ron einer direkten Zurückweiſung nicht geſprochen werden
könne da äbnl che Anträge gleichzeitig anderen Kom
miſſionen vorlägen und vermutlich noch in dieſer Saiſon er
ledigt werden würden Der Grundſatz daß Entſcheidungen
des internationalen Gerichtshofes obligatoriſch ſein müßten würde auch von der Schweiz aufs ent
ſchiedenſte ver ochten der Pakt des Völkerbundes ſo ſagte
Herr Motta vor der lautlos zußörenden Verſammlung iſt
mit dem Frieden von Verſailles verbunden Jch rühre

cht an das Thema der Reviſion des Vertrages von Ver
ſailles nicht mit einem Worte aber ich glaube daß die
Bande die den Vertrag und den Völkerbund vereinigen
äußerer Art ſind und daß beide voneinander verſchieden
ind Das iſt ſchon daraus zu erkennen daß der Pakt des
zölkerbundes ſeinerſeits ſelbſt nach ſeinen eigenen Pars

graphen abgeändert werden kann wenn es nötig iſt
Jedermann im Saale hatte verſtanden Die Schweiz

hatte durch ihren Präſidenten erklären laſſen daß ihr Bei
tritt zum Völkerbund nichts mit dem Vertrag von Verſailles
zu tun habe Verſtanden hatte beſonders Bourgesv s derſofort zur Tribüne eilte und Motta unter vielen Liebens

würdigkeiten belehrte gar ſo verſchieden ſeien der Friedens
vertrag und der Völkerbund nun doch nicht was man ſchon
daraus erkennen könne daß der Völkerbund in das Ver
tragsdokument eingeſchloſſen ſei was nicht als eine reins
r gedeutet werden dürſe Der Vorſchlag Bal
o urs die Abänderungsanträge dem Völkerbunds

rat zu überwe iſen wurde ſchließlich zur Abſtimmung ge
bracht und da ſtellte es ſich heraus daß eine Stimme dio
Argentiniens r war Es gab einige Verwirrung
beſonders da der Vorſitzende Hymans erklärte daß zur An
nahme eines Antrags Stimmencinheit erforderlich ſei Wie

rn wurde durch Viriani die Lage gerettet der ſeine
ollegen belehrte daß es ſich hier um eine Angelegenheit

des Verfahrens handelte und deshalb Zweidrittelmehrheit

genommen

will das Teſſiner Volk
befreien

Nach einer Meldung der Schweizeriſchen 7 engen richtete d Annnngio von ne an d m
Volk eine Kundgebung worin er ihm die Be

d Annunzio

reiungn der Praxis als weitläuſig und unhrauchbar er von der angeblichen Bedrückung durch diewieſen hat e Schweiz und den Anſchluß an Italien in nahe Ausſicht

wieder in den amlichen e des Völkerbundes auf
Bezi 9ung

z en TJn der Liſte der Staaten die zur Bekämpfung des Typhus

rn S n 1 J 1 z

ausreiche Balfours Verſchiebungsvorſchlag war damit an J
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große Brotnot geraten iſt Der Landrat des

Die Sebung der Wohn

Ferben der neue Geiſt das neue Ge

z Nicht nur die deutſch ſchweizeriſche wie die franzö
iſchſchweizeriſche ſondern auch diejenige des Kantons Teſſin

lebnen dieſen neueſten Uebergriff des italieniſchen Dicht er
offiziers als lächerliche Anmaßung ab Der Sonderbericht
erſtatter der Schweizeriſchen Depeſchenagenkur katte mit dem
Bundespräſidenten Motta welcher ſelsſt Teſſiner iſt über
dieſe Proklamation Annunzios eine Unterredung Der
Chef des eidgenöſſiſchen politiſchen Departements ermäch
tigte die Depeſchenagentur zu der Mitteilung daß angeb
liche amtliche Schritte von e erif tet Seite gegen das
Vorgehen Annunzos vol kommen 12777 ig er
ſcheinen da nicht nur die italieniſche Regierung die ſich zur
Blockierung Annunzies in Fiume gezwüngen ſieht ſondern
auch die ehe Mehrheit des italieniſchen Volkes den phan
taſti chen Aſpirationn Annunzios vollſtändig ſernſteht und
ſie verurteilt Nach der Ueberzeugung des Bundespräſi
denten würde die ſchweizeriſche Oeffentlichkeit dem Politiker
d Annunzio viel zu große Ehre erweiſen wenn ſie ſeinen
Appell an die jun en Teſſiner überhaupt ernſt nähme

Der Januſchauer droht mit dem Streik
e einer Meldung aus Königsberg ſprach der bekannte Herr v Oldenburg Januſchau a der Bezirksver

ſammlung des Bundes der Landwirte in Pr Holland in der
ihm eigenen impulſiven Weiſe über die politiſche Lage
Er führte unter anderem aus

Mit Bethmann Hollweg kabe ich bereits vor 45 Jahren
als Leutnant vor meinem Zuge geſtanden und di bei ge
ſehen daß er nicht vorwärtsreiten konnte Prinz Max von
Baden und Scheidemann haben den Kaiſer verraten Jrdes
Kriegsgericht der Welt härte ſie auf den Saudhaufen geſtellt
Ein Zuſammengehen der bürgerlichen Parteicn mit derr
Sozialdemokratie iſt eine Narrheit Demokraten und
Nationalliberale werden ſich dabei in die Finger ſchneiden
Der Bund der Landwirte will keinen Rechtspulſch und
keinen Linksputſch wir wollen aber auch nicht auf uns
herumtrampeln laſſen Jm ſchlimmſten Falle werden
wir ſtreiken Die ſtramme Organiſation der Orts
wehren iſt für Oſtpreußen eine Notwendigkeit namentl ch
wenn der Kampf zwiſchen Rußland und Polen wieder ent
brennt Was Einiçkeit vermag ſieht man in Bayern
Hinter der Organiſation Eſcherich ſtehen zweihunderttauſ nd
Mann und die Entente kann nichts dage en tun Auf
parlamentariſcheom Wegçe kommen wir nicht zur Ordnung
Wir müſſen einen Diktator haben Zum Il ver
warf der Redner die neue Steuergeſetzgebung in Bauch
und Bogen

Jm Zuſammenhang mit Herrn v Oldenburgs Sereik
drohung iſt es ganz in ereſſant zu erſahren daß die Landwirle des Kreiſes Zauch Belzig e wenig Rogçen zur Brot

verarbeitung abgcliefert haben daß der Kreis jetzt in eine
reiſe s Dr

Freund machte in den Krefsklältern bekannt daß da alle
Ermal nungen fruchtlos geblieben ſind auf den Rittergütern

Bauernwirtſchaſten ein Zwangsausdruſch vorzunehmen
iſt

Deutſches Reich
gsnot wurde geſtern im Woh

a gaui u des Reichstages weiter beſpröch n Man war
grüber einig daß Mitlel bis Weihnachten in Ausſicht

W ellt werden müſſen Zweifelhaft war man nur über den
eg ob durch eine Mietſteuer oder durch Ausgabe von

Heimſtättendarlehnskaſſenſcheinen Damaſchle der vom Aus
ſchuß eingeladen war und mit ſeinem Sekretär Luban er
ſchienen war entwickelte und verteidigte den zweiten Plan

Verſchärfte Strafen gegen Schleichhandel und Preis
wucher Jm ne des Reichs ages wurde das Ge
ſetz über verſchärſte Strafen gegen Schleichhandel und Preis
wucher in ſeinem grundlegenden 81 mit allen Stimmen
h diejenigen der unabhängigen Sozialdemokralen beider
ichtungen angenommen Der demokratiſche Abg Wald

tein beantragte Gaſt und Schankwirt als Verbräucher im
Sinne des Geſetzes zu behandeln Der Anrrag wurde zurück
zeſtellt und die Beſchlußfaſſung über ihn vertagt

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnakend den 4 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter
Roman von Fritz Gantzer Der Zufrledene Cedicht ven
Guſtav Hochſtetter Der Tod des Schilebers Von J Jung
u Faſanenjagd Jagdfkizze von Seinrich Oellers Lile
ratur
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Ausſtellungen Hresöener Künſtler
und des Halliſchen Künſtlervereins auf

dem Pflug
Halle man höre und ſtaune Tat zwei Ausſt lungen

in ſeine Mauern bekommen Tie eine eine Ausſtellung
ron Aquarellen und Zeichnungen Dresdener Künſt
ler iſt dieſer Tage in der Handwerkerſchule er
öf net worden die andere eine Weihnachtsausſtellung des
Künſtlervereins auf dem Pflug hat am Sonn
tag ihre Pforten in der Tulpe eröffnet Der Geſamt
eindruck beider Ausſtellungen iſt erfreulich Nichts
Neues werden viele ſagen und damit Recht hab r
frenlich iſt jedoch daß mehr Ruhe und B ſonnenheit in
unſere Künſtlerſchaft eingezogen iſt Sie will nich mehr
nur Eygantiſches nur Hinmelstürmendes Kaſimir
Edſchmidt hat in Darmſtadt die expreſſioniſtiſche Form
vor kurzem verdammt und ihr nahes Ende prophezeit
Segen die Auswüchſe in der Form regt ſich jetzt die ak
tion die beiden Ausſtellungen ſind d deſſen ſind aber
auch Beweis dafür daß die Reaktion leicht wieder in ihre
alten vorexpreſſioniſtiſchen Fehler rerfällt Dagegen gilt
es ſich zu wehren Die neue 712 ſoll und wird

ühl die neueKu n ſt ſollen leben
Beide Ausſtellungen rufen einen erfreulichen Geſamt

eindruck hervor Und dort beſteFt ein ungeheurer Niveau
enterſchied die Dresdener Künſtler losgelöſt von Erden

ere frei ſchafſend nach großen Konzeplionen in ihren
erken geniglen Blick und tiefes Erfaſſen verra end die

re Künſtler noch allzu erdgebunden ſchematiſch
oſt Ieinlich alle Talent zeigend aber nur r geniglen
Funken offenbarend Der Unterſchied iſt ſo etwas ſcharf

et etaber für den Durchſchn r die emeinheit der
rke gilt er unbcdingt
Soweit allgemein nun zu den einzelnen Aus

AuslandsRunöſchau
Die Lage in Gricchenland Das Rhallys naßeſtehende

Vlalt Kat imerini kündigt an daß die griechiſche Regie
rung demnächſt den Regierungen der Enkente eine n ue
Note überre chen wird in der die von ihr künſtig zu be
ſolgende Politik dargelegt und beſonderer Nachdruck darauf
elegt wird daß die Regierung Rhallys ſich an alle vom
abinett Venizelos gegenüber den Alliierten eing gan enen

Verpflichtungen gebunden erachte und zwar nicht nur in
bezug auf Verpflich ungen politiſcher und militäriſcher ſon
dern auch finanzicller und wirtſchaftlicher Natur die gleich
alls ratiſiziert werden ſollen Die Frage der diplomatiſchen

Vertretungen Griechenlands in den Ententeſtagten bedarf
noch der Regelung De Regierung hat die endgültive Er
nennung bevollmächtigter Eeſandten in den allierten Haupt
ſtädten einſtweilen auſgeſchoben und wird ſich mit der Ver
tretung durch r iſoriſche Geſchäftsträger begnügen Von
den drei Del gierten Griechenlands im Völkerbunde hat ſich
Politio bereit erllärt ſeine Aufgabe weiter zu erfüllen
wäßrend die beiden anderen Vertreter Caclamanos und
Kebedji auf ihrem Rücktritt beſtehen Die beiden letzteren
werden durch den ehemal gen Geſandten Griechenlands in
Prag Banas und den Geſchäftsträ er in Paris Metaxas
erſetzt werden Bei einer Hausſuchung fiel der Athener
Polizei zuſällig das geſamte Archiv der revolutionären Re
gierung in die Hände die Venizelos ſeinerz it in Saloni i
gebildet hatte Einige Vlätter wollten bereits wiſſen daß
as Material für den geſtürzten griechiſchen Diktator ſo be

laſtend ſei daß er vor einen Staatsgerichtshof geſtellt wer
den würde e Behauptungen werden von Rhallys als
unbegründet zurückgewicſen

Der Eiſenbahnerſtreik in Norwegen iſt geſtern zum
Ausbruch 8 e kommen Der Poſtverk hr der wichti ſt
Reiſendenverkehr und die Verſorgung mit Lebensmitt ln
werden auſrecht erhalten Sympathieſtreiks der
Transportfarbeiter der Hafrnarbeiter der Küſtenſchiffer und
anderer Arbeitergruppen ſtehen in Ausſicht

Der kriegslüſterne Annunzio Nach Meldung der
Fpoca aus Trieſt hat Annunzio das Erſuchen des Gene

Dianabilhnis wirkt matt

rals Cavigliag auf Räumung der Jnſeln Vegl a und Arbes
abgelehnt und angeſraot ob das Erſuchen als Ultimatum
angeſehen werden müſſe Jn dieſem Falle würde er ge
nötigt ſein ſeinen Vertreter in Rom abzuberufen und ſein
Gebiet vom 3 Dezember ab als im Kriegszuſtand mit dem
Königreich Jtalien beſind ch anzuſehen

Sport der Saale Feitung
Karlsruher Fußballverein in Halle

Wie wir hören hat am 2 Weihnach eiertag der V f L 96
den altberü mten Karlsruher Fußballverein ehemaligen Deut
ſäjen Meiſer zu Gaſte Der K F V iſt der Stammverein För
derers des alten Tnternaticnalen und halbrechten Stürmers
welcher zuſammen mit Hirſch und Fuchs das berühm eſte Jnnen
trio Deutſchlands bildete Das Sriel wird eine ſußballſporlliche

Delikateſſe darſtellen Wir werden noch ausführlicher darauf zu
rücklommen

Winterſportyrogramm für Carm ſchPartenkirchen

Der Sport us ſchuß h hat für den Winter
19020/51 folger des Frogramm arfgeſtellt 25 und 26 Dezember
IJnterne S iwettläufe 1 Januar Rodelrenn ca und Schau
pringen am Cudioerg 2 Lanuar Rodelrennen und Schzu
rincen am Hausberg 1 bis G Januar UebungsLurſe für
angauf Srrunglauf Lindernislauf und alpinen Slilauf

6 Jan uar Lokale Sliwettläufe 7 bis 8 Januar Gemeinſame
al ine Slifehrten der Kurslcienehmer im Wet erſtein 15 bis
16 Tanuar Verbandswettlauf des Bayeriſchen
Skiverbandes Bayeri,che Slimeiſterſchaſt für 1021 Lang
läuſe Sprurgl u,e in ernislauf und Damenlauf in Klaſſen
ofen für alle Mitglieder des D S V Verſchiebungstermin
29 bis 20 Januar 14 bis 24 Tanuar Verg und Winterſpor
Ausſtellung 23 Januar Deutſche Bobverbands
Meiſterſchaft für 1921 auf der umgebauten Bobbahn am
Rieſſer ee 30 Tanuar Schauſpringen auf der neuen Schanze in
Mitterwald G Februar Eauwet läufe in Oberammergau Mit e
Februar Staſſettenlauf des Ausſchuſſes der Münchener Sliver
eine in Obermmercau Jm Januar und Februar ſind außerdem
mehrere kleinere Bob und Rodelrennen in CarmiſchParten

C

Wir laſſen den Gäſten den Vortritt Der erſte Ein
drufk der Ausſtellung iſt der einer überwältigenden Fülle
von Gutem von über dem Durchſchnitt Stehenden Faſt
alle Werke e n rig nur wenige bedeuten einen
Abſtieg von dem hohen Durchſchnitisniveau genau ſo
wenige ſind jedoch auch hervorragend Wie die ganze Aus
ſtellung ſich auch bezüglich der Stileichtung auf einer und
r gemäßigten Linie zu bewegen ſcheint kaum einige

erſlochungen im Sinne des reinen Naturalismus aber
auch feine turmhohen Auswüchſe im Sinne des Kubismus
und übertrieben extenteiſchen Erpreſſionismus Meiſtens
B ler aus der Ratur die mehr als bloß Nalurbeſchreibung
bieten die Naturerlebnis verraten die der Natur Seele
einfauchen Köpfe Körperſtudien menſchliche Darſtellungen
treten nur vereinzelt auf als ob die Dresdener Künſtler
in weiſer Mäfigung die Grenzen ibces Könnens erkannt
und desralb ſich nicht gleich an die ſchwerſten Aufgaben ge
wagt hätten

Die Entwicklung des Landſchaſtsvildes geht von der
ſtimmungsroll naturaſiſtiſch wiedergegebenen Landſchaſt
eines Ueberrück Waldbild über die von der runden
weichen Formen und Farbfülle überquel ende des Jmpreſſionismus wie ſie Karl Kröners farbrenſatte Vart
ſonne zeigt über der kahlen nackten linien und flächen
betonenden dem Expreſſionismus entlehnten einhei lichen
Naturbeſchreibung eines Wünſche Frühlingsbild oder
zu der verquollenen Buntheit eines F R Schol z

Geißlers Buntſtiftzeichnugg Eisbrecher im Rigaer Ha
ſen vrerrät impre ſconiſtiſchen ik im ſcharfen Kontraſt
dazu der daneöen hängende Fliegenpilz von Siebert
ein in biolog cher Genauigkerr ſich erſchöpfendes naturali
ſtiſch erſtarrtes Aquarell Eltjabeth Angermann ſtellt wun
derbar chtdurchdrängte Aquare le aus und bekundet in dem
Bild eines Bauernmädchens aögellärte Reife der Auffaſſung
Pierſchmann fällt durch eine Vogztländiſche Landſchaft
auf Frohberg durch mattgetönte feinfaröige Aquarelle
Eine Entgrelſung bedenuten Rüthers Aquarele
lor allem eine Landſchaft mit BPauernhäuſern die ein Ab
ſtieg zu primitirer Kinderzeichnung iſt

Zwei expre ioniſt ſche die Ein ahhelt des Urzuſtandes er
ſtredende eine und ausdrucks 03 bleibende Men chengruppen
am See olten wahrſcheinlich biöliſche Moti e von Je Meer
fahrt und dem Be,chreiten des Meeres durch Petrus dar
ſtellen Jn Gelbkes Muldengerbll tritt eine üſthetiſch ſelne
ausdrucksrolle Vereinfachung zutage Max Zu u

und ſchemenhaſt Damm
rg sſt

T

kirchen gevlant ferner wird wie en erwarten ſteht der Vayeriſche
Eislau berirt ſeine Meiſterſc,aft am Rieſſerſee ſowie der Münchener
Reit und Fahrverein Tat ing Schlittenfahrten und Skijöring

Wet kän pfe reranſtalten Jm März ſinden am Palmſonntag die
im Vorjahre erſtmals mit großem Erſolg durchgejührten Oſter
Skiwet läufe am Kreuzcck ſtatt

Cautag des Bundes Deutſcher Radfahrer Gau 18 Mandeburg
Der Gau 18 des Bundes Deu ſcher Radfahrer hielt am Sonn

tag ſeinen diesjährigen Gautag in Calbe a Saale ab Die
Nennungen der Caurereine waren ſo groß daß die Vor und
Zwiſchenſriele von morgens 9 bis nachm 4 Uhr ausgetragen
werden multen Nur die Veſten vom Beſten kamen beim Gala
ſaaljeſt in die Entſcheidungsſpiele Der Saalwettlewerb nahm
e nen glänzeneen Lerlauſ Es gelang dem Radfahrer Club Nor
mannia 1495 ron Halle im 6 Kunſtreigen den 1 Preis
gegen 4 ernſte Konturrenzmann ſchaften zu erringen Mit dieſem
Siege wurde gleichzeitig die er Mannſchaſt Orto Henze Fritz
Schonfeld Lloeſe d I1 Bruno Barthel Sigmund Cade Erich
Schönfeld die Gaumeiſerſchaft für 1921 ausgeſprochen

Verliner Sockeyſpieler in Halle Am Sonntag finden die
Hodeyanhänger in unſerer Stadt zum erſten ale Gelegenheit
Vertreter aus Berlin ſpielen zu ſehen Die Ib Wcannſchaſt der
Berliner Turner,chaft ſteht nachm 26 Uhr der erſten Elf derRuderge ellſchaf Stel on geenüber Es iſt ein ehrenvolles Zeinen

ſür den Ruf der Ruderer außerhalb der Provinz daß ſie dieſe
Spielaufforderung erhielten

Auf dem Vrocken und im Oberharz iſt wie uns ein eigener
Drahtbericht meldet in die er Woche erneut Schneefall einge
treten Die Schneelage iſt im Augenblick noch gering Bei Süd
weſtwind und Leringen Kältegraden erwartet man jedoch wei ere
Schneefälle

Provinzial Nachrichten
Lochau 3 Dezember Treibjagd Bei der am Mitt

woch von Herrn Rittergutsbeſißer Schwarzvurger auf ſeinem Jagd
gelände in hieſiger Felomark veranſtalteten Treibjagd wurden von
einigen zwanzig Schützen im erſten Treiben 316 Haſen und im
zweiten 84 Stück alſo insgeſamt 409 Haſen zur Strecke gebracht
Das Reſultat kann als ein günſtiges bezeichnet werden

Ammendorf 2 Dezember Es iſt ein Roß entſprungen Cin Flei,ch rweiſter aus Banderode hatte geſtern
eine Fuhre Heu nach Halle gefahren Am Abend bei der Heim
kehr mit dem leeren Wagen ſcheute das Pferd in der Nähe der
Ziegelei zwiſchen Ammendorf und Schkopau vor einem rn
aus dem Nevel auftauchenden Auto und ſprang zur Seite wobe
beide Scherbäume brachen und die Zugſtränge riſſen Durch Nacht
und Nebel trabte das freigewordene Tier in der Richtung auf
Planena zu konnte aber des Nebels wegen von ſeinem Beſitzer
nicht aufgefunden werden Erſt heute vormitta gelang es den
Flüchtling in der Aue an der Weißen Elſter Beeſen gegenüber
wieder einzufangen und ſeinem Eigentümer zuzuführen

Weihenſels 2 Dezember t r
Vergangene Nacht wurden aus der Feh und Hermelinzurichtere
C Schuchert hier ein Poſten Fehrücken und Hamſterfutter im
Werte von 40 000 Mk geſtoglen Auf die Ermittelung der Diebe
iſt eine Belohnung von 40 000 Mk ausgeſetzt

Overbaſa 3 Dez Ju dem Mördorerſuch an dem
Hegemeiſter Rudolph iſt noch mirtuteilen daß der ſchwer
verletzte Sorſtberamte an den Solgen der ſchweren Verwundung
verſchieden iſt Tnzwiſchen wurde der Täter ein längſt dekannter
Wilddieb rerhaſet Dieſer hatte bereits vor 14 Tagen auf den
hieſigen Waldläufer ce choſſen und ihn durch einen Streifſchuß am
Unterleib verlett Als der Cetroff ne auf das Cebüſch in dem
ſich der Sdhütze rerborzen hatte zuſprang lam dieſer herror und
rebete den Aaldleuer wit den eorten an Ach du biſt s ich
glaubte es wäre der Fürſter Leider ha te man den Verbrecher
damals nicht ſeürel men laſſen

Bleſcwitz 1 Dez Die wandernde Nadel Eine
Frau N von hier hatte ſich als 6jähriges Kind eine Nähnadel n
den Zeigefinger der linken Hand gebohrt Augenblicklich hatte ſie
wohl einico Schmerzen da aber keine weiteren Beſchwerden auf
traten vergaß ſie die Sache Erſt in ſpäteren Jahren ſchon als
Erwachſene hatte ſie öfters Schmerzen in verſchiedenen Körper
te len nicht ahnend daß es die wandernde Nodel ſein könnte
Jetzt nach 32 Jahren bekam ſie ein nach ihrer Meinung bösartiges
G erſtenlorn am linlen Auge und dazu die heftigſten Kopfſchmwerzen
Tas Geſicht ſchwoll an Noch vier Tagen als ſie beim Wech eln
des Umſch açes in den Spiegel II ck e ſah ſie die Spitze der Nadel
aus dem Gerſtonkorn herausragen Mit großer Energ e ergriff ſie
en

Beim Einkauf von Zahnpulver und FahnpaſtaZerlangen Sie immer Zahnarzt Banres Ar 23
Die Jahnpflegemittel nach zahnärzt Vorſchrift v

ſeine an Liebermanns Strandbilder anklingende Studien
deren durch ichtige Armoſphäre meiſterhaft gelungen iſt Franz
Gaudeck zeigt in ſeinen Tulpen Verwandtſchaft mit
Wünſche Lawerenz iſt mit eiger größeren Anzahl von
Aquarelten vertreten während er in einem Aktbildnis ein
We k von mächtig brauſendem Rythmus der Linſen geſchaffen
hat ge ört ſeine Sandgrube mit Tümpel in Frankreich
zu den wentge gelungenen all u erwo en kbunten Azuarellen
der Ausſtellung Unter einer plaſtiſchen Akt Bleiſtift Studie
mit erhöhtem Gipsrahmen der die räumliche Wirkung noch
rerſtärkt hängt ein Aquarell das einen vom Frühling durch
zit erten blühenden Oöſtgarlen darſtellt eben o wie die S ch r ö
d erſchen Aquarelle erinnert es ſtark an die Schöpfungen
unſeres halliſchen Malers Vaccano

Paul Oberhoff zeigt mit einem Bild ſeiner Frau
und dem Tuſchgemälde Bderbuch Verwandtſcha t mit Hans
Me d und de en raumausfüllenden linienquellenden Raädie
rungen Kaplan ſtellt zwei prägnante lebende Köpfe
Kohezelchnungen aus Dietz e einen Derwiſch und einen
Serbiſchen Komitatſchi die beide ſcharfes ſchnelles Er

fa,ſſen des Hauptſächlichen verraten
Otto Langen iſt ein Meiſter feiner abgetönter Farb

ſtimmungen Jn Liebes Bleiſtiftſtudie aus Dresden iſt Stil
perſpektire wirkungzvocl verwendet worden Der Blick in ein
Zelt bei Nacht erinnert in ſeiner grotesken Bizarrerie an
Jean Paulſchen il Die einfachen Aquacrelle von Krauß
können in Zukunſt eine Bedeutung für den Buchſchmuck ge
winnen Kal twaſſers Eemälde Das Licht iſt in ſei ter
ganzen Konzeption in der Art wie die Bäume ſich vor den
Lichtſtrahlen beugen wie die Erde ſich angſtroll vor ihr
in unwirklichen Farben ſich offenbarenden Macht duckt fo
heroiſch zu nennen

Daſür daß wir die Ausſtellung nach Halle bekommen
haben müſſen wir dem Kunſtere n danköar ſein

Die Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem
Pflug umfaßt ſämtliche Gattungen der Mal und Zeichnen
technik vom Helgemälde bis zur eiſtiftſtudie Da die Aus
ſtellung als Weihnachtsausſte lung gedacht iſt und den Ver
kauf von Werken halliſcher Künſt er fördern ſoll iſt die
Jury weniger ſtreng ver ahren Was ich bei der Ausſtellung
Dre dener Künſt er bezüglich der gemäßigten Linie geſagt
haöe gilt auch hier nur daß bel den Hallenſern Abirrungen
nach dem in minutiö,er Kle narbeit erſtarrten Naturalismus
hin 22 ſind

der Schar der halliſchen Künſtler treten auf den erßen
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